
Christliche Anbetung Christus in den Psalmen Lektion 12 
Gemeinsam vor Gott treten  19.03.2026 

Lektion 12: Christus im Psalm 22 
Main Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen 
 
Psalm 22,1-32 

Der Aufbau 
Vers BB Bedrängnis   → Hoffnung 

1 Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? 

4 Doch du bist heilig, der du wohnst unter dem Lobgesängen Israels. 

7 Ich aber bin ein Wurm und kein Mensch 

10 Ja, du bist es, der mich aus dem Mutterleib gezogen hat. 

13 Viele Stiere haben mich umgeben. 

15 Wie Wasser bin ich hingeschüttet. 

17 Denn Hunde haben mich umgeben. 

20 Du aber mein Herr, sei nicht fern! 

23 Verkündigen will ich deinen  Namen meinen Brüdern. 

27 Die Sanftmütigen werden essen und satt werden. 

31 Dem Herrn gehört das Königtum, er herrscht über die Nationen. 

 

Erste Klage 
Ps 22,1-4 Der Psalm beginnt mit einer grossen Verzweiflung. Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 

verlassen? 
Mt 27,46 Jesus spricht genau diese Verzweiflung am Kreuz aus 
Mk 15,34 

Erste Erinnerung an Gottes Treue 
Ps 22,4-6 Trotz grosser Verzweiflung und Leere des Beters, wechselt der Blick auf Gott.  

Du bist heilig und wohnst unter den Lobgesängen Israels 
Die Erinnerung geht auf die Väter wie Abraham, Jakob, Mose und andere zurück, die auch 
geschrien haben und Hilfe erhielten. 
Es ist gut, wenn wir diese Geschichten kennen. 

Zweite Klage 
Ps 22,7-9 Trotz dieser Hoffnung ist die Not noch nicht gelöst. 

Ich bin ein Wurm, bedeutungslos, niemand. 
Die Menschen blicken nur mit Verachtung auf mich. 

Mt 27,41-43 Jesus erlebt das gleiche am Kreuz. Er hört die Verachtung: Wenn Gott ihn liebt, soll er ihn jetzt 
retten. 

Zweite Erinnerung an Gottes Treue 
Ps 22,10-12 Du hast mich aus dem Mutterleib gezogen. Du hast mir Vertrauen eingeflösst. 

Ich war von Anfang an von dir Abhängig und bin es noch immer. Wenn du nicht hilfst, ist 
niemand da.  
Denkt Jesus am Kreuz auch an diese Zeilen? 

Erste Beschreibung der Feinde 
Ps 22,13-14 Die Feinde werden als Stiere und Löwen beschrieben. Sie haben ihr Maul aufgesperrt und mit 

Spott gefüllt. 
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Eigene Ohnmacht 
Ps 22,15-16 Die Ohnmacht des Beters ist gross. Es ist keine eigene Kraft, um sich zu wehren. 

Wie ausgeleertes Wasser, wie geschmolzener Wachs, wie ein gebrannter Tonklumpen. 
Mk 14,33-34 Jesus spürt im Garten Gethsemane die gleiche Ohnmacht. Seine Seele ist bis zum Tod betrübt. 
Joh 19,28 Jesus hat Durst. Seine Zunge klebt am Gaumen. 
Mk 15,46 Am Ende wird Jesus in den Staub des Todes gelegt. 

Zweite Beschreibung der Feinde 
Ps 22,17-19 Die Feinde rücken nochmals in den Vordergrund. Diesmal als wilde Hunde. 
Lk 24,39-44 Die Hände und die Füsse Jesu werden durchgraben. Sie werden mit Nägeln ans Kreuz 

geschlagen. 
Mt 27,35 Die Kleider Jesu werden verteilt.  

Bitte 
Ps 22,20-22 Obwohl Gott fern ist, bittet der Beter: sei nicht fern. Dieser Gott kann ihn aus der Hand der 

Hunde, dem Rachen des Löwen und vor der Hörner der Stiere retten. 

Verkündigung 
Ps 22,23-26 Der Psalm bleibt nicht bei der Klage. Er will den Namen Gottes den Brüder verkünden. Von 

ihm kommt der Lobgesang in grosser Versammlung, weil ihn Gott nicht verachtet, sondern 
gehört hat. 

Röm 15,8-9 Jesus will durch die Gemeinde nach der Auferstehung den Namen Gottes bekennen und ihn in 
grosser Versammlung loben. 

Verheissung 
Ps 22,27-28 Die Sanftmütigen, die Gewaltlosen, die, die ihre Ziele nicht mit Gewalt durchsetzen, sondern 

auf Gott vertrauen, werden essen und satt werden (Mt 5,5). 
Menschen werden Gott suchen, dieses Evangelium hören und umkehren. 

Der Herr ist König 
Ps 22,29-32 Der Psalm schliesst mit der Zuversicht, dass dem Herrn das Königtum gehört. Die Fetten, seine 

Widersacher, werden vor ihm niederfallen. Nachkommen werden geboren werden, die von 
ihm hören und seine Gerechtigkeit verkündigen werden. 
Jesus hat es am Kreuz für uns getan. Er ist gestorben und auferstanden und gibt uns daher die 
Hoffnung des Lebens. 


